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Brake, im November 2011 

Jahresrundbrief 2011

Liebe Vereinskameradinnen und Vereinskameraden,

liebe BRSV’ler,

wieder einmal hat eine Saison ihr Ende genommen, über die ein Stirnrunzeln durchaus angezeigt ist. Sind es ganz normale Wetterkapriolen, die uns in den vergangenen Monaten begleitet haben oder Folgen bzw. Vorboten einer gravierenden Klimaveränderung? Festzustellen sind sicher die wachsenden Extreme sowie die sich an den Saisonanfang verlagernden Schönwetterperioden. Während im April zum Teil herrlichstes Sommerwetter herrschte und z.B. Liegeplätze auf Helgoland knapp wurden, waren Teile von Juli und August durch Starkwind- und Sturmphasen, heftige Regenschauer und herbstliche Temperaturen geprägt. Das Wochenende um den 03. Oktober wiederum zeigte sich in bester Sommerlaune, das darauf folgende Wochenende machte deutlich, dass der Winter die Tür schon einen Spalt weit geöffnet hatte. Wohl dem, der seinen persönlichen Verhältnissen nach seine Touren nach dem Wetter ausrichten konnte und nicht an fest geplante Urlaubszeiten gebunden war. Nichtsdestotrotz hat auch diese Saison wieder so viel schöne Seiten gehabt, die es wert sind, den Wassersport auch weiterhin in sein Herz zu schließen und sich auf das kommende Frühjahr zu freuen. Bis dahin allerdings gibt es eine Menge zu tun:

Die Arbeiten an der neuen Steganlage für die Wasserlieger an der Bahnhofseite des Binnenhafens schreiten gut voran. Mit deutlich größerem Zeitaufwand als kalkuliert haben Torsten und Jens die Vorarbeiten abgeschlossen, die Großteile wurden inzwischen zum Verzinken abgeholt. Der Vorstand hat die beiden in der Halle besucht und einen Eindruck davon gewinnen können, wie viel Handarbeit, Logistik und Können in der Verwirklichung des Projektes steckt. Exakt durchgeplant und in unangefochten guter Handwerksqualität haben die beiden schon jetzt dem Verein einen großen Dienst erwiesen, der mit Worten nur umrissen werden kann. Dafür an dieser Stelle Euch beiden ganz herzlichen Dank.

Die Planungen für einen neuen Jugendsteg sind in der Endphase, die Gelder dafür sind zum großen Teil bereits eingeworben. Der Förderantrag für den Bootsschuppen an der Südanlage ist noch immer nicht beschieden.

Eine weitere, absolut erfreuliche Entwicklung hat unsere Homepage genommen. Sie ist mit guten Informationen und Fotos versehen, immer aktuell und gehört sicher zu den bestgepflegtesten Internetauftritten von Wassersportvereinen der Region. Dafür zeichneten sich bislang Anke und Claus Schäfe verantwortlich, die unsere Homepage aus dem Dornröschenschlaf gehoben haben. Sie haben diese Tätigkeit jetzt abgegeben, zukünftig wird sich Timo Dießner um den Internetauftritt des Vereines kümmern. Vielen Dank für die bisherige Arbeit an Anke und Claus!

Etwas mühsam gestaltet es sich aktuell, Veranstaltungen umzusetzen. Das traditionelle Kinderschippern stand bis unmittelbar vor seinem Beginn auf tönernen Füssen. Am Ende fanden sich (wie auch schon in den vergangenen Jahren) durchaus genug Schiffe ein, um den anwesenden Kindern einen schönen Nachmittag auf dem Wasser zu bescheren, allerdings bedurfte dies mehrerer Rundschreiben, vieler Telefonate von André und mir, sogar aus dem Urlaub, um hier nicht zu „floppen“. Dass dies gerade im Hinblick darauf, dass die Jugend unser Standbein der Zukunft ist und auch von unserem Verein dringend benötigt wird, um das Vereinsleben auch in Zukunft zu garantieren, eine katastrophale Entwicklung ist, steht außer Frage. Ich appelliere daher nochmals an die Schiffseigner, sich zukünftig nicht nur an dieser Aktion zu beteiligen, sondern dies auch frühzeitig mitzuteilen. Es reicht eben nicht, davon auszugehen, dass die Organisatoren schon wissen, dass Einzelne seit Jahren an dieser Aktion teilnehmen. Hervorzuheben ist in diesem Sinne sicher eines unserer ältesten Mitglieder, Hans Langner (im nächsten Jahr 50 Jahre Vereinsmitglied!), der nicht nur mit seiner „Sandra“ wie schon in vielen früheren Jahren am Kinderschippern teilnahm, sondern sich auch die Mühe machte, im Nachhinein die Veranstaltung in einer Mail an André zu kommentieren:

„Danke für Deine Bemühungen Richtung Organisation des Kindersegelns usw.. War ein 

richtig schöner Tag für uns mit den 2 Gästen! Sie haben sich verabschiedet „nächstes 

Jahr segeln wir wieder mit Euch“. Es muss also auch ihnen gefallen haben.


(......) Auf gute Zusammenarbeit weiterhin.“

Auch die Jugendarbeit konnte in diesem Jahr ausgebaut werden. Die älteren Optimistenjollen und der Laser wurden Dank einer Spende der Firma Mareteq neu lackiert, durch weitere Spenden mit neuen Riggs, durchgängig mit neuen Segeln versehen und auch 2 neue Optimistenjollen durch Geld- und Sachspenden angeschafft. Die Jugend ist gut aufgestellt und schlüpft langsam in die Generation der Jollensegler, was Friederike Müller und ihre Crew anlässlich der Oldenburger Regatta auf dem vereinseigenen 470er bewiesen haben. Um eine Jugendarbeit aber kontinuierlich zu gestalten, ist eine Winterpause kontraproduktiv. Es bedarf hier einer Fortsetzung des Umgangs mit unserem Nachwuchs, um diesen bei der Stange zu halten. Theoretische Unterweisungen, gemeinsame Veranstaltungen und vielleicht auch Unterrichtung in einigen praktischen Handgriffen wären sicher förderlich, wozu es aber eines Engagements von versierten Vereinsmitgliedern bedürfte. Knotenkunde, Spleißen, Vorfahrtsregeln, Funktionsweise eines Segels, Sicherheitseinweisung, der Umgang mit Rettungsmitteln usw. können in der Winterpause Themen sein. Ohne Unterstützung wird an dieser Stelle allerdings nichts bewegt. Vorschläge dazu nimmt der Vorstand, natürlich auch der Jugendwart direkt, gerne entgegen.

Eine rundum gelungene Veranstaltung war die in diesem Jahr vom BRSV ausgerichtete Oldenburger Regatta. Nicht nur, dass der Verein die wichtigsten Preise wie z.B. den Mannschafts-Wanderpreis oder das Blaue Band, den Preis für die schnellste Jugendcrew, die schnellste Frauencrew, den Seniorenpreis usw. neben zahlreichen Gruppenpreisen gewinnen konnte, auch zwei wunderschöne Abendveranstaltungen im Bootshaus am Freitag und Samstag bei herrlichstem Wassersportwetter rundeten das Event ab. auch der erstmals ausgerichtete Opticup war ein voller Erfolg. An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle Organisatoren und alle Unterstützer, die dies überhaupt erst ermöglicht haben. Durch unermüdliches Spendeneinwerben konnte aus der Oldenburger Regatta sogar ein Überschuss für die Vereinskasse erwirtschaftet werden. Die auch aus Spendenmitteln angeschafften Polo-Shirts mit dem Logo der Regatta und des Vereines wurden von den Helferinnen und Helfern  positiv aufgenommen und ließen bei zum Teil mehr als 100 Gästen im Bootshaus auch erkennen, wer für die Organisation zuständig und Ansprechpartner ist. Trotzdem gab es auch aus meiner Sicht völlig überflüssigerweise negative Stimmen dazu z.B. dergestalt, ob es denn richtig sei, die Vereinskasse mit solchen Ausgaben zu belasten. Ich will dies nicht kommentieren, solche Aussagen derjenigen, die sich häufig an den betroffenen Veranstaltungen nicht einmal beteiligen, sprechen für sich selbst.

Im kommenden Jahr stehen im Verein größere Veränderungen an. Unsere langjährige Kassenwartin Anke Bode hat schon auf der letzten Mitgliederversammlung angekündigt,  bei den nächsten Vorstandswahlen nicht wieder zu kandidieren. Änderungen im beruflichem Umfeld lassen dies nicht mehr zu. Auch Jürgen Oltmanns wird für eine Wiederwahl in das Amt des leitenden Bootswartes nicht mehr zur Verfügung stehen und hat schon anlässlich der letzten Wahl um die Suche nach einem Nachfolger gebeten. Claus Schäfe wird nach langjähriger Tätigkeit als Hallenwart ebenfalls sein Amt nicht weiterführen, so dass auch hier eine kompetente Nachfolge erforderlich wird und auch unser 2. Vorsitzende, Heiko Eichler, möchte sich nach 40 Jahren Vorstandsarbeit wohlverdient zur Ruhe setzen. Der Vorstand bittet um Mitteilung, soweit Interesse an einer Übernahme eines der Ämter besteht.

Anzusprechen ist leider auch eine Häufung von kleineren Auseinandersetzungen und Sticheleien, die die Stimmung im Vereinsleben trüben. Sicher ist gegen konstruktive Kritik nichts einzuwenden, der Vorstand ruft dazu sogar ausdrücklich auf. Nicht akzeptabel allerdings ist ein allgemeines und unqualifiziertes „Schlechtreden“, welches hinter dem Rücken einiger Betroffener geschieht. Es macht auch keinen Sinn, lediglich hinterrücks Kritik zu üben, ohne selbst Bereitschaft zur Mitarbeit zu zeigen. Natürlich können nicht alle Entscheidungen auch alle Betroffenen zu 100% zufrieden stellen. Der Vorstand ist aber immer bemüht, nach Kompromisslösungen zu suchen und diese im Sinne aller Beteiligten bestmöglich umzusetzen. Beanstandungen und Kritik gehören zur Tagesordnung und auf den Tisch, nur dort können diese Argumente besprochen und berücksichtigt werden. Auch in der vergangenen Saison hat sich wieder gezeigt, dass das Reden übereinander dem Sprechen miteinander deutlich unterlegen ist und außer der Schaffung negativer Stimmung zur Problemlösung nicht beitragen kann.

Verbunden mit dem Appell, sich für den Verein zu engagieren, auch Ämter im Vorstand engagiert und

kompetent auszuüben, was einige Neumitglieder unseres Vereines z.B. durch selbstlose Hilfe in der Organisation der Oldenburger Regatta bereits vorgemacht haben, wünsche ich allen einen angenehmen Jahresausklang, eine schöne Adventszeit, fröhliche Weihnachten sowie ein gutes und gesundes Jahr 2012.

Zugleich lade ich alle Mitglieder zur turnusgemäßen Jahresmitgliederversammlung des Vereines ein, die am

Mittwoch, 08. Februar 2012, 19.30 Uhr im Bootshaus

stattfinden wird. Die Tagesordnung ist abgedruckt. Die traditionelle Bootseignerversammlung wird dann einen Monat später am

Donnerstag, 08.03.2012 um 19.00 Uhr im Bootshaus

stattfinden. Das aktuelle Winterprogramm kann über das Internet (www.brsv.de) heruntergeladen oder bei mir angefordert werden.

Neben den schon mit dem Programm angekündigten Veranstaltungen ist es uns gelungen, weitere Veranstaltungen abzusprechen, die terminlich noch festgelegt werden müssen. Zusagen liegen für 2 interessante Reiseberichte vor, Dirk Deters, Yachtwerft Deters in Berne, nimmt aktuell an der Atlantic-Rallye for Cruisers (ARC) teil und wird darüber im Frühjahr im Bootshaus berichten und Werner Kramer („Bibo“-OWV) wagt sich an die Regatta „Sydney-Hobart“ heran und hat einen Reisebericht dazu nach Rückkehr angekündigt.

Besuche im Wasserwerk in Nethen (organisiert von Axel Frerichs) , im Druckhaus der NWZ in Oldenburg und im Maritimen Sicherheitszentrum in Elsfleth werden folgen.

Mit wassersportlichen Grüßen, Mast- und Schotbruch

(Torsten Rückoldt), 1. Vorsitzender
Tagesordnung der Jahresmitgliederversammlung des BRSV

am Mittwoch, 08.02.2012, 19.30 Uhr Bootshaus

01. Eröffnung und Begrüßung

02. Gedenken und Ehrungen

03. Änderungen des Mitgliederbestandes

04. Beschlussfähigkeiten

05. Protokoll der Mitgliederversammlung 2011

06. Geschäftsberichte

a) des 1. Vorsitzenden

b) des Hafenwartes Binnen- und Kanalhafen

c) des Hafenwartes Süd

d) des Jugendwartes

e) des Paddelwartes

f) des Hallenwartes

g) des Arbeitsdienstwartes

h) des Geselligkeitsausschusses

07. Kassenbericht

08. Bericht der Kassenprüfer

09. Entlastung des Vorstandes

010. Neuwahlen

a) 1. Vorsitzender

b) 2. Vorsitzender

c) Pressewart

d) Schriftwart

e) Regattawart

f) Hallenwart

g) leitender Bootswart

h) Jugendwart

i) Kanuwart, Paddelwart

j) Hafenwart Binnen- und Kanalhafen

k) Hafenwart Südanlage

l) Geselligkeitsausschuss

m) Regattaausschuss

n) Ehrenrat

o) Kassenprüfer

011. Beiträge und Arbeitsstunden

012. Sommerprogramm 2012

013. Anträge

014. Verschiedenes

Anlässlich der Mitgliederversammlung werden wir folgende Mitglieder für langjährige Mitgliedschaften ehren:

Außerturnusmäßig für 65jährige Mitgliedschaft Hero Prophet


für 60jährige Mitgliedschaft: Helmut Meyer

für 40jährige Mitgliedschaft: Peter Bargmann, Helmut Boyksen, Jörg Sieländer, Jürgen Krosch

für 25jährige Mitgliedschaft: Ruth Haase, Rolf Bode, Rolf Pöpken, Peter Eckhardt

Hinweis:

Anträge müssen nach § 12 Abs. 6 der Satzung spätestens 4 Wochen vor der Versammlung beim Vorstand eingereicht werden, damit diese den Mitgliedern noch binnen der Ladungsfrist von 2 Wochen durch den Vorstand bekannt gemacht werden können.

für den Vorstand des BRSV:

Torsten Rückoldt, 1. Vorsitzender
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